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neue Freunöſchaften

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Jn Paris hat die ſeit dem Duell Lloyd George Briand

mit Spannung erwartete Kammerdebatte begonnen und amerſten Tage einen gewaltigen Nationaliſtenſtean gebracht

Was dabei die Herren Tardieu und Baudy Aſſon an hoher
Weisheit vom Stapel ließen indem ſie die Londoner Be
zingungen als für uns außerordentlich vorteilhaft bezeichneten
wird in Deutſchland nur mit einem bitteren Lächeln ver
nommen werden Und wenn gar der Abgeordnete Margaine
ſich zu der Behauptung verſtieg die Polen Oberſchleſiens
weigerten ſich ſeit 600 Jahren deutſch zu bleiben ſo kann
man ſich nur wundern daß in der franzöſiſchen Kammer ein
Abgeordneter ungeſtraft ſolch ausgeſucht hiſtoriſchen Blödſinn
vortragen darf ohne vom Gelächter der anderen niederge
ſchmettert zu werden Herr Briand ſelbſt der gewandte
Taktiker ſchwieg am erſten Tage noch er läßt den Sturm erſt
austoben

Dieweil trifft ihn aus dem von ihm zurzeit ſo ſehr ge
liebten London ein neuer unerwarteter Blitzſchlag Bei dem
zu Ehren des neuen amerikaniſchen Botſchafters Harvey ge
gebenen Eſſen wurden zwiſchen dieſem und Lloyd George
Reden gewechſelt die dem Gaumen Briands wohl kaum wie
Honigſeim munden werden ſt ſchon die außerordentliche
Wärme des Tones den der engliſche Premierminiſter an
ſchlug auffallend und legt die Vermutung nahe daß er den
Vertreter Amerikas als ſeinen Bundesgenoſſen in der ober
ſchleſiſchen Frage begrüßen zu können glaubt ſo wird noch
mehr der Wortlaut der Rede Lloyd Georges in Paris zu
denken geben Schon die Bemerkung Lloyd Georges die er
zwei Tage vorher einem Vertreter von Reuter gegenüber
gemacht hatte die Zukunft der Welt inſonderheit Europas
werde durch alte oder neue Freundſchaften beſtimmt werden
hatte in Paris wie ein Stich in ein Weſpenneſt gewirkt und
märchenhafte Erzählungen über eine Art Komplott zwiſchen
England und Deutſchland gegen Frankreich ausgelöſt Nun

änzt zwar gangan Frankreichs Adreſſe Schroff ſtellt er die Tatſache der

alten Todfeindſchaften in Miteleuropa die mit dem Frieden
wieder zu neuem Leben erſtanden ſeien dem Gedanken der
einem Wunſche gleichkommt gegenüber das gute Einver
nehmen und die enge Zuſammenarbeit zwiſchen England und
Amerika ſeien ihm die ſicherſte Gewähr für den Weltfrieden

Jn Deutſchland wird man ſich dieſem Wunſche von ganzem
Herzen anſchließen Wenn Amerika ſich entſchloſſen hat im
Oberſten Rate ſeinen Platz wieder einzunehmen ſo eröffnet
ſich für uns damit die Ausſicht daß die Verhandlungen mit

Deutſchland endlich aus dem Meere politiſchen Haſſes in das
nüchterne Fahrwaſſer wirtſchaftlicher Erwägungen einmünden
werden Gewiß wird Amerika bei ſeinem Schritte in erſter
Linie von dem Gedanken geleitet im Oberſten Rate ſeine
eigenen Intereſſen zu vertreten und es wäre töricht auch nur
eine Sekunde zu hoffen z irgend ein beſonders deutſch
freundlicher Gedanke es dabei leite Aber die Jntereſſen
Amerikas ſind wirtſchaftlich auf das engſte mit der Wieder
herſtellung einer Ordnung in Europa verknüpft Will das
an Rohſtoffen unerſchöpflich reiche Land die Abſatzkriſe unter
der es heute ſchwer leidet beheben ſo muß es mit dafür
ſorgen daß auf ſeinem Markte wieder zahlungskräftigeeuropäiſche Abnehmer erſcheinen Und wenn alſo Amerika

daran intereſſiert iſt daß Deutſchland zahlt was es zahlen
kann um auf dieſe Weiſe die amerikaniſchen Schuldner
zahlungsfähig zu machen ſo iſt es ebenſo daran intereſſiert
daß Deutſchland unter dem Drucke fortgeſetzter Gewalt
drohungen nicht zu Leiſtungen über ſeine Kräfte angehalten
wird bis es zuſamenbricht So läßt ſich hoffen daß die
Rückkehr Amerikas in den Oberſten Rat und ein herzliches
engliſ amerikaniſches Einvernehmen gleichbedeutend mit der
Rückkehr der wirtſchaftlichen Vernunft iſt Nur auf dieſe
Weiſe wird es möglich ſein den Appell Lloyd Georges an die
Vereinigten Staaten der Welt zu helfen um die Nationen
aus dem Labyrinth des Haſſes und der Entwürdigung her
euren T die z umzuſetzen

n wird ein germaßen geſpannt darauf ſein dürfenwelches Echo dieſe neueſte See La Lloyd in r
auslöſen wird Sie kommt gerade zur rechten Zeit um in
der Kammerdebatte einen Widerhall zu finden und die chauvi

mehr hat der engliſche Premierminiſter ſeine Gedanken überalte und ne le Fruneſchaften e iermip S c

niſtiſchen Gemüter Frankreichs von neuem aufzureizen jenes
Frankreichs das vor einiger Zeit Herrn Vipviani na
Waſhington geſchickt hat um dort gut Wetter für Fran
zu machen und das nun aus den in London gewechſelten
Reden erſehen muß daß Vivianis Miſſion im weſengeſcheitert iſt b iſſion im weſentlichen

Die oberſchleſiſche Frage
Das B berichtet über eine Reihe von empörenderMiß handlungen Deutſcher durch die ren

Aufrührer die ſich unter den Augen der franzöſiſchen Ber ja ſogar unter Rithirfe rn
cher Soldaten zugetragen haben Auf dem Wege von

Bogutſchütz nach Kattowitz wurde der Gewerkſchaftsſekretär
Bomba von Jnſurgenten verhaftet auf einen Ti geſchnallt
und in fürchterlicher Weiſe geſchlagen Es elang ihm ſpäter
ju entfliehen er wurde aber von franzöſiſchen Soldaten feſtgehalten und den Polen wieder a n Kattowitz
haben franzöſiſche Soldaten r akk zu ge

ehen wie aus einem von ihnen beſetzten Hauſe zwei Per
onen von polniſchen Aufrührern verſchleppt wurden Auf

rteien gewiſſe überlegene Stellungen einz

Halle Sonnabend den 21 Mai 1921

Vorſtellungen zweier deutſcher Gewerkſchaftsſekretäre über die
ernſte Lage von Kattowitz hin hat General Le Rond dem
Höchſtkommandierenden der franzöſiſchen Truppen in Ober
ſchleſien General Gratier nach Kattowitz zur Unterſuchung
der Lage entſandt

Aus den Kreiſen Beuthen Groß Streh
litz Gleiwitz und Koſel werden erneut ſchwere
Ausſchreitungen der Jnſurgenten gemeldet Jn Friedens
hütte wurden zwei deutſche Beamte von den polniſchen Auf
rührern ſo ſchwer mißhandelt daß ſie lebensgefährliche innere
Verletzungen erlitten und ins Krankenhaus gebracht werden
mußten Alle Verſuche der Bevölkerung die zuſtändigen
Jnſtanzen der interalliierten Kommiſſion zum Einſchreiten
gegen derartige Rohheiten zu bewegen ſind erfolglos ge
blieben Jm Kreiſe Gleiwitz wurden deutſche Flüchtlinge
denen die Legitimationspapiere von den polniſchen Jnſur
genten abgenommen worden waren von den franzöſiſchen
Truppen verhaftet Beſonders ſchwer hat noch immer das
deutſche Dorf Schönwald zu leiden Die Aufrührer verüben
Plünderungen und Mißhandlungen in ſchamloſeſter Weiſe
Ein großer Teil der Bevölkerung iſt geflüchtet Bei den
Zurückgebliebenen herrſcht eine verzweifelte Stimmung Die
Beſitzung des Fürſten Hohenlohe Oehringen in Slawentzitz
Kr Koſel wurde von den Polen geplündert Alle Pferde

wurden geraubt Jn Hindenburg wurde die Annahme von
Geldſendungen an eine Berliner Bank auf Anordnung der
Aufrührer verweigert trotzdem das betreffende Poſtamt von
franzöſiſchen Truppen beſetzt gehalten wird

Der Lloyd George naheſtehende Daily Chronicle
ſchreibt heute unter der Ueberſchrift

Franzöſiſche Verzögerung
Alle die die äußerſte Dringlichkeit einer alliierten Konfe
renz über Oberſchleſien einſehen werden bedauern daß dieDebatte in der an öſiſchen Kammer bis zum Dienstag ver

tagt worden iſt hne Briand einer beabſichtigten Ver
zögerung beſchuldigen zu wollen können wir vielleicht doch
zum Ausdruck bringen daß er eine gewiſſe Pflicht gegen
über ſeinen Alliierten hatte nicht ſo zu handeln Vor ihm
und uns befindet ſich eine Lage in der die eine ver beiden

enommen hat
a dteiigt teſer Partei iſt wäh

rend die andere Partei benachteiligt iſt Daher iſt eine ge
rechte Entſcheidung zwiſchen den Alliierten ſchon vorher be
einflußt ie iſt dieſe Lage entſtanden Jn erſter Linie
durch die Aktion der polniſchen Partei in Oberſchleſien in
weiter aber und zwar in ſehr en e Maße durch die
ktion der rn ſelbſt Die Franzoſen ſind es die für

die Aufrechterhaltung der Ordnung und für ein fair play
in der ſtrittigen Provinz verantwortlich waren und es noch
ſind Sie haben es nicht getan Die Ordnung wurde voll
kommen umgeſtürzt und die Franzoſen haben nicht vecrſucht
ſie zu retten Man hätte erwarten können daß ſie nach
dem ſie ſich ſo ins Unrecht geſetzt haben die erſte Gelegen
heit ergreifen würden um ſich durch eine interalliierte Kon
ferenz vertreten ſein

Wie die Londoner Blätter melden wird
die interalliierte FJujammenkunft in Boulogne

Mitte nächſter Woche ſtattfinden Lloyd George geht heute
an die See um ſich ſpäter von dort nach Frankreich zu be
geben Churchill wird ihn wahrſcheinlich begleiten
Jtalien Japan und Amerika werden auf der Kon
ferent vertreten ſein

Die Londoner Abendpreſſe beſchäftigt ſich mit der Frage

der Teilnahme der Vereinigien Staaten
an der Zuſammenkunft des Oberſten Rates und ihrer Wir
kung auf die Entſcheidung bezüglich Oberſchleſiens Star
erklärt die Mitteilung daß Amerika an der bevorſtehenden
Zuſammenkunft des Oberſten Rates zur Erörterung der
oberſchleſiſchen Frage r werde habe die Hoffnung
erweckt daß ſie zu einer Löſung der Schwierigkeiten führen
werde die die Entente cordiale gefährden Evening Stan
dard drückt tiefe Befriedigung über die beabſichtigte Teil
nahme der Vereinigten Staaten an den endgültigen Bera
tungen des Oberſten Rates über Oberſchleſien aus

euter erfährt aus Waſhington daß die an den
neuen amerikaniſchen Botſchafter in London Harvey ge
richteten Jnſtruktionen dahin gehen er ſolle weil es ſich um die
oberſchleſiſche Frage handele nur als Beobachter tätig
ſein Beamte des Staatsdepartements hätten wiederholt erklärt
daß die Stellung der amerikaniſchen Regierung dieſelbe wie
in der Antwort an Polen gekennzeichnet ſei und daß daher eine
weſentliche europäiſche Frage die Vereinigten Staaten nicht be
rühre Es wurde indeſſen angedeutet daß der Gedanke möglich
ſei die oberſchleſiſche und ähnliche Fragen könnten ſolche Bedeutung
annehmen daß ſie die Jntereſſen der Vereinigten Staaten wirt
ſchaftlich beeinfluſſen Es verlautet in einem ſolchen Fall würde
Harvey Jnſtruktionen erhalten ſo zu handeln wie es zur Sicherun
der amerikaniſchen Jntereſſen nötig ſei mit der Begründung da
die Vereinigten Staaten in vitaler Weiſe an allen wirtſchaftlichen
Regelungen beteiligt ſeien die ſich aus dem Kriege ergeben

Chicago Tribune meldet aus Waſhington in amt
lichen Kreiſen lehne man eiſte rn über die Behaup
tung Lloyd Georges ab daß Amerikas öffentlicheauf eiten Englands und Jtaliens gegen die e Hal
tung in der oberſ ehe e Aber man habe ſich
auch nicht bemüht dieſe uptung zu widerrufen und der
allgemeine Eindruck auf Grund deſſen was aus autorita
tiver Quelle über die Stellung der Regierung verlaute gehe
dahin daß wenn es für die Vereinigten Staaten an tmöglich ſei eine Entſcheidung zu treffen ſie wahrſche nith

12 engliſchen und italieniſchen Staſſdpunkt unterſtützen
würden
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Miniſterkriſe in Warſchau
Der Außenminiſter Sapieha hat aus der durch das

Mißtrauensvotum der Sejmkommiſſion geſchaffenen Situaga
tion jetzt die re gezogen den Kampf aufzugeben
und geſtern ſein Demiſſions offiziell einge reicht Ferner ſcheidet der erpflegungsminiſter
Grodjecki aus der Regierung aus deſſen Miniſterium
liguidiert wird und auch das Rücktrittsgeſuch des Arbeits
miniſters Jan owski iſt jetzt angenommen worden Ja
nowski ein Vertreter der Nationalen Arbeiterpartei lehnte
es ab die formelle Neutralität der Regierung in bezug auf
Oberſchleſten mitzumachen und identifizierte ſich offen mit
der Aufſtandsbewegung Auch der ſtellvertretende Außen
miniſter Piltz hat demiſſioniert Die optimiſtiſche Dar
ſtellung der Haltung der Alliierten die Piltz als Vertreter
Sapiehas während deſſen Abweſenheit gegeben hat wird
als eine Jrreführung der Oeffentlichkeit angeſehen

Die proviſoriſche Leitung des Außenminiſteriums über
nimmt Dombski der bisher eine Nachfolgerſchaft Sa
piehas ablehnt Neuerdings wird der polniſche Geſandte
in London Wroblewski als künftiger Außenminiſter
genannt

Erklärungen Loucheurs in der franzöſi
ſchen Kammer

Miniſter Loucheur erklärte eine große An
zahl von Tatſachen die von Tardieu und Forgeot
vorgebracht wurden ſei unbewieſen Forgeot habe klar
herausgeſagt daß das Parlament das Recht hätte die Ent
ſcheidung der Reparationskommiſſion die Deutſchland über
mittelt wurde zu zerreißen Es ſei auch icrig wenn Forgeot
der Reparationskommiſſion vorgeworfen habe ſie habe nicht
den Aufbauwert in Franken berechnet Forgeot habe als
einzig Poſitives erklärt die deutſche Tätigkeit müſſe für den
Wiederaufbau in Anſpruch genommen werden Halte er es
denn für möglich 300 000 400 000 00 000 Deutſche in Frank
reich arbeiten zu laſſen Denn nur das habe einen WertGewiß ſei die Zahlung in Natura ein ausgezeichnetes Mittel

aber könne denn Frankreich das Abſatzgebiet für die geſamte
induſtrielle Tätigkeit Deutſchlands werden Es ſei nicht
wahr daß England dem deutſchen Export die Grenzen ver
ſchloſſen habe England habe nur die gemeinſame Entſchei
dung zur Anwendung gebracht Die Bedürfniſſe Europas
nach einem derartigen Kriege ſeien ſo groß daß der deutſche
Export die angeſetzte Höhe erreichen könne ohne daß die
franzöſiſche Tätigkeit beeinträchtigt werde Welche anderen
Zahlungsmittel wolle man denn für Deutſchland vorſchlagen
wenn es nicht der deutſche Export ſei Die Abgabe vom
deutſchen Kapital hätte nach den Berechnungen des belgiſchen
Finanzminiſters Jaſpar nur fünf bis ſechs Milliarden Gold
mark alſo kaum eine Annuität ergeben Die Abſchätzung
die die Regierung gemächt habe beruhe auf ſehr ernſten Be
rechnungen Aber die Erhebung vom Kapital ſei ja ein
Zahlungsmittel an das man noch denken könne Andere
Länder wie Belgien ſtänden dieſer Art jedoch feindlich gegen
über Wenn Deutſchland bereit ſei ſeine vielen Milliarden
Papiermark abzugeben was ſolle man damit anfangen Solle
man etwa nach Deutſchland kaufen gehen Niemand hätte
eine andere Löſung vorſchlagen können als daß das Volk
das bezahlen müſſe mit Arbeit bezahle Frankreich habe in
London geſagt es ſei notwendig daß die Welt Gläubiger
Deutſchlands werde Zum erſten Male habe man dieſes
Problem mit den Engländern und Belgiern beſprochen und
habe eine Löſung gefunden die der franzöſiſchen Forderung
eine Sicherheit in der Welt gebe Tardieu habe das Doku
ment vergeſſen das er mit ihm aufgeſetzt habe um die Macht
befugniſſe der Reparationskommiſſion zu beſtimmen Zum
erſten Male habe man in London eine Löſung zuſtande ge
bracht die die franzöſiſche Schuld ſicherſtelle Man habe
leichtfertig von der Garantiekommiſſion geſprochen die die
Zahlung der Schuld ſicherſtelle Dieſe Kommiſſion ſei wirklich
eine Garantiekommiſſion Man habe auch geſagt man wolle
Deutſchland wie die Türkei behandeln Die Garantiekommiſ
ſion habe die Aufgabe die deutſche Schuld zu internationali
ſieren Die Reparationskommiſſion habe nach dem Vertrag
von Verſailles das Recht gehabt die Zahlung Deutſchlands
hinauszuſchieben Dieſe Gefahr habe man beſeitigt Frank
reich habe jetzt Deutſchland gezwungen das Maximum zu be
zahlen Niemals ſei ein anderes Zahlungsmittel noch in der
Kammer vorgeſchlagen worden als das zu dem man jetzt
gelangt ſei Deutſchland müſſe viel exportieren damit es
reparieren könne ohne der wirtſchaftlichen Tätigkeit Frank
reichs Schaden zuzufügen und T daß das im Widerſpruch
ſtehe mit dem Wiederaufbau der befreiten Gebiete Jn
politiſcher Hinſicht werde Briand den Kritikern antworten
Hierauf wird nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte die
Weiterberatung auf Dienstag nachmittag vertagt

Kriegsmüde Franzoſen

Petit n meldet aus Dijon Jm Augenblick des
Abganges von Jnfanterie und Jägern zu Fuß nach dem
Rhein fanden Kundgebungen ſtatt Es mußte anderes
Militär in Anſpruch genommen werden um die Kund
gebungen zu unterdrücken Der Militärzug konnte trotzdem
unter dem Geſang der Jnternationgle n So
ſei ſo wird weiter gemeldet den Offizieren du de ent

tengegenkommendes möglich geweſen die
ur Ruhe zu veranlaſſen Humanité ſtellt denall ernſter dar und erklärt er habe einem gen

m Mi gnetviſtenlager bei Dijon in der Nacht zu ttwoch ereiDie Soldaten päcken den Geſang Krieg dem Krifeg

angeſtimmt



Die Rückgabe des Eiſenbahnmaterials
Mit der von der Reparationskommiſſion geforderten

Reſtitution des geſamten während des Krieges von
Deutſchland in den alliierten Ländern erbeutet en
Eiſenbahnmaterials iſt nunmehr begonnen worden
Als erſte Abſchlagsleiſtung waren 5000 Wagen gefordert
deren Uebergabe auf Verlangen der Reparationskommiſſion
am 18 April 1921 begonnen und am 15 Mai 1921 beendet
ſein mußte Von dieſen 5000 Wagen hat Frankreich erd
1500 und Belgien rd 3500 zu erhalten Die Wagen ſind
nun auf beſtimmten Bahnhsten geſammelt und von dort den
Uebergabebahnhöfen wo die Annahme erfolgt zugeführt
Bis zum 14 Mai einſchließlich ſind zurückgegeben an Bel
gien Staatsbahnwagen 3419 Privatwagen 61 an Frank
re i r 1492 Privatwagen 113 zuſammen5085 Fahrzeuge Die Forderung der Reparations
kommiſſion iſt alſo reſtlos erfüllt

Die falſehe Statiſtik in Brüſſel
Es erregte bekanntlich unliebſames Aufſehen daß die

auf der erſten Brüſſeler Finanzkonferenz vorgelegte Handels
ſtatiſtik für die Monate et 1919 bis Mai 1920 ein
falſches Bild des deutſchen d Außenhandels gab Eine Er
klärung des Reichswirtſchaftsminiſters auf eine kleine An
frage erklärte dieſen Mißgriff aus folgenden Gründen Den
Einfuhrzahlen ſeien die für 1919 vom handelsſtatiſtiſchen
Beirat für e Jahr geſchätzten Einfuhrwerte zugrunde
gelegt Dieſe Werte waren gegenüber den Ausfuhrwerten
die auf Grund von Deklarationen gewonnen werden und die
auch die in der Statiſtik nicht ausgeſonderten Wiedergut
machungslieferungen enthielten daher zu niedrig in Anſaa Jn den Anmerkungen und dem Begleittexte ſei z
dieſe Tatſache ausdrücklich hingewieſen und ihre Be
deutung für das Geſamter is gewürdigt worden Jn dem
ſchriftlichen Bericht für uns konferenz ſei beſondersbemerkt worden daß die Handelsbilanz eine Pa ität von

einer Höhe aufweiſe welche auf die Dauer völligen Aus
höhlung und Erſchöpfung der deutſchen Wirtſchaft führen
müſſe Die Antwort weiſt ferner darauf hin die Valuta
und Preisſchwankungen noch immer nicht erlaubt haben trotz
aller Bemühungen einer erſtändigenkommiſſion end
gültige Zahlen zu ermitteln Zum Schluß wird in der Ant
wort mitgeteilt daß die dringend notwendige Reform für die
Handelsſtatiſtik in die Wege geleitet und ein Geſetzentwurf
in den nächſten Monaten vorgelegt werden wird Eine ſeiner
wichtigen Beſtimungen die Ausdehnung der Wertanmeldun
auf die geſamte Einfuhr ſei durch die Verordnung vom 12 2

1921 vorweggenommen Wie wir en werden die
endgültigen Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen Nachprüfung ver
öffentlicht werden ſodaß es dann möglich e wird die
wichtige Frage von Einfuhr und Ausfuhr an der Hand von

en nachzuprüfen

BeamtenUrlaubsfragen

Von C er Stelle wird den PolitiſchParlamen
tariſchen Nachrichten mitgeteilt Für die Angeſtellten bei
den Reichs und preußiſchen e gteungen iſt über die

der Urlaubszeiten der Angeſtellten eine neue Vereinbarung r worden
nach wird jedem Angeſtellten ſoweit die dienſtlichen Ver

u es geſtatten im Anſchluß an eine ununterbrochene
enſtzeit von mindeſtens ſechs Monaten alljährlich Urlaub

unter Fortzahlung der Dienſtbezüge gewährt Urlaub wird
auch denen gewährt die ſich in gekündigter Stellung be
finden Ohne Gewährung der Vergütung kann Urlaub bis
zu einem Jahr gewährt werden wenn ein r Grund
vorli ls ſolcher gilt auch Fortbildung Die Dauer des
Urlaubs beträgt einer Dienſtzeit von ſechs Monaten

eben Tage nach einem Jahr vierzehn Tage nach dreiren ſiebzehn Tage nach einer Dienſtgeit von fünf Jahren

21 Tage Dazu erhalten die Angeſtellten die das 30 Lebens
ob vollendet haben einen Zuſchlag von insgeſamt ſieben
Tagen Außerdem kommt hinzu ein weiterer Zuſchlag von
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Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag 22 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von Fritz
Gantzer Sprechende Ziffern Von Profeſſor Ypſilon
Der DolomitenHias Von Greifenſtein Allerhand Stadt
muſik Von Julius Kreis Der Vater der Rechenkunſt
Rätſel

die Freundin
Vo n

Gabriele Reuter
Nachdrudck verboten

Felizitas ging den Waldweg hinauf Sie ging ſchnell
ſchaute nicht um ſich die lichthelle zarte Frühlingsherrlich
keit kam ihr nicht zum Bewußtſein Jhre Züge waren blaß
in Gram ſtarr und hart geworden Wie gerne hätte ſie
geweint geſchrien

Sie blieb ſtehen zog haſtig eine weiße Karte aus dem
Täſchchen und ſtierte auf die Anzeige

Unverſchämtheit mir auch noch den Wiſch zu ſchicken
erfahren hätte ich s ohnehin ich wußte ja eigentlich

ſchon daß es ſich vorbereitete Warum hat es mich nur
noch ſo ſo bis zum Jrſinn erſchüttert
Sie erinnert ſich wie ſie in einem plötzlichen Trotz und
Stolz gegen das Schickſal die hübſche junge Verwandte ein
geladen an einem Nachmittag als ſie den Freund erwartsete
Wenn ſeine Liebe dieſe Prüfung nicht ertrug Liebe
Daß ich nicht lache Es war doch immer nur Freundſchaft
zwiſchen ihnen geweſen es war doch gerade ihr Wille daß
es ſo blieb denn im Anfang ganz zu Beginn ihrer Be
kanntſchaft mit Ulejch hatte es Augenblicke gegeben
ſo ſchwüle Stimmungen Mein Gott warum hatte ſie
auch ſo feſt widerſtanden Hundertmal hatte ſie es ſich gefragt
nachdem ſie beide längſt in dem Gleiſe einer friedlichen
Kameradſchaft miteinander eingefahren waren Nur daß dieſe
Freundſchaft ihr nie das Glück gebracht hatte das ſie von
ihr erhoffte T ſie doch wie ſie gern behauptete
zur Freundin geſchaffen war und keineswegs zur Geliebten

hatte ja auch dem jfüngeren Manne viel zu
geben bt das wußte ſie mit Stolz Er hatte es auchanerkannt ihr auſendmal zärtlich verſichert Und den
noch Felizitas hob plötzlich ihre Hand führte ſie
zum Munde und küßte die Stelle die der Freund beim
Kommen und Gehen zu küſſen pflegte O nein Höflichkeits

form jenes flüchtige Berühren der Lippen oder gar nur
eine Form der Lerehrung bei der ſich der Jüngere nur zben

an

über die Hand der Aelteren neigt ſo war es nicht ge

ſich in das feiſ dhlnmert war don wingigen Nette nd geben Bitter

finsgeſamt dret Tagen für die Angeſtellten in den Beſol
dungsgruppen 5 bis 8 von ſteben Tagen in den Beſoldungs
gruppen 9 bis 12 von h Tagen für die Beſoldungs
ruppe 13 Die Angeſtellten die auf r dec Be
örde Urlaub in der Zeit vom 1 November bis 30 April

nehmen erhalten einen Zuſatzurlaub bis zu höchſtens ſieben
Tagen

Ein Deutſchnationaler über die Deutſche Volkspartei

Jn der deutſchnationalen Halleſchen Zeitung beſchäftigt ſich der Prof Dr v Freytagh Loringhoven
mit der Abſtimmung über das Ultimatum und ſchreibt dazu
unter anderem

Herr Streſemann war das weiß man mit großer
Entſchiedenheit für Annahme und wollte auch gern
Reichskanzler werden Erſt als er erkannte daß er die

raktion für ſeine Pläne nicht würde gewinnen können
iel er um und übernahm es gar die Ablehnung zu be

gründen Mehrere Mitglieder ſeiner Fraktion haben aber
auf eigene Fauſt für die Annahme geſtimmt So Herr
v Kardorff dem von der Voſſiſhen Zeitung beſchei
nigt wird einer der feinſten Köpfe der Partei zu n Das
wird viele in Erſtaunen ſetzen Für einen feinen Kopf hielt
man ihn nie wohl aber für ſehr gewandt und wand
n a Und nach dieſer Abſtimmung werden die ſich

in ihrer Meinung beſtärkt finden die prophezeien daß er
einſt noch bei den Sozialdemokraten enden wird

Da Herr v Freytagh Loringhoven ſich ſchon wiederholt
als Kenner der Deutſchen Volkspartei verſucht hat wird
es nicht unintereſſant ſein an ſein Urteil zu erinnern das
er bei den Reichstagswahlen über die Deutſche Volkspartei
fällte Damals ſagte er

Die Deutſche Volkspartei hat ihre Stellungnahme zu
allen Grundfragen unſeres politiſchen Lebens je nach der
Konjunktur gewechſelt Trotzdem wird ſie
natürlich wieder behaupten daß ſie an ihren Grundſätzen
nie etwas geändert habe Sie verſteht eben unter Grund
ſätzen etwas anderes als man es ſonſt tut Grundſätze ſind
ihr nicht Ausdruck einer Ueberzeugung nicht Richtlinien für
das eigene Handeln und Unterlaſſen ſondern Punkte eines
Programms wie man ſie um des ſchönen Scheines
willen aufſtellen muß die man befolgt oder unbeachtet läßt
je nachdem wie es im Augenblick vorteilhafter erſcheint

Dieſes a nicht ſchmeichelhafte Urteil hat die Deutſche
Volkspartei bisher aber nicht daran gehindert mit denDeutſchnationalen engſte Fühlung zu ſahen und letztere

haben dieſe Verſuche auch immer recht freundlich auf

genommen th
Deutſches Reich

Jn dem Braunſchweiger Verfaſſungskonflikt hat der
des Statsgerichtshofes für das Deutſche Reich in

eipzig von dem geordneten Hampe vom Landeswahl
verband die Einſendung des erforderlichen Materials erbeten
Rach der Geſchäftsordnung des Staatsgerichtshofes iſt jetzt

nächſt der Gegner zu hören Dann ſind zwei ſtrittige Vor
agen zu erledigen die eine betrifft den bei der Beratung

der Reichsverfaſſung von der Nationalverſammlung erörter
ten aber nicht entſchiedenen Streitpunkt ob eine Parlaments
minderheit überhaupt den Staatsgerichtshof anrufen kann
die zweite Streitfrage dreht ſich darum ob hier ein Ver
faſſungsſtreit im Sinne der Reichsverfaſſung vorliegt Wenn
der Staatsgerichtshof auch nur eine dieſer Vorfragen ver
neint dann kann er in der Sache ſelbſt überhaupt nicht ent

4ſcheiden

Zu den am 23 Mai beginnenden Verhandlungen über die
deutſchen Kriegsvergehen vor dem Reichsgericht in Leipzig
haben ſich 80 Berichterſtatter darunter viele Vertreter aus
ländiſcher Zeitungen angemeldet Es ſind zunächſt 4 Ver
handlungstermine angeſetzt die ſich mit Mißhandlungen an
engliſchen Kriegsgefangenen und mit Zwangsmaßnahmen die
von deutſchen Militärperſonen gegen belgiſche Einwohner an
gewendet wurden befaſſen werden
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weſen

Eine Welle heißer Erinnerung rauſchte durch ſie hin und
mit dieſer Welle bäumte ſich der Haß gegen die liebliche
kleine Siegerin gewaltig in ihr auf

Ach Schwefelſäure ein Griff ein Wurf ſieſah das weiche rundliche Blumengeſicht zerriſſen in roten
Wunden glühen ſie hörte das Geſchrei der Getroffenen
wie eine ungeheure Wolluſt Sie umklammerte den ſilber
grauen Stamm einer Buche drückte ihre Stirn gegen die
du etwas feuchte Rinde Nein nicht ſo nicht

Wenn es zu weh tat ſie brauchte es ja doch nicht zu
leiden Wenn ſie nicht wollte es gab doch Erlöſung
Nur weiter auf dieſem eingeſchlagenen Wege wandern immer
weiter da lag ein Tal ein kleiner Teich er ſah ſo un
ſchuldig aus aber er war ſehr tief das wußte ſie
und nicht einmal graufig würde es ſein ſo mit lichter Sonne
überfunkelt und durchwärmt von der linden Frühlingsluft
es würde faſt eine Luſt ſein ſo zu verſchwinden und in die
ewige Ruhe und Schmerzloſigkeit einzudringen

Sie hielt es in der Hand ihm ſein Glück zu ſtören Wie
füß war dieſe Vorſtellung Ulrich Ulrich ruhig kannſt
du nicht wieder werden ich werde dir erſcheinen in allen
Augenblicken da du dich freuen möchteſt Du hatteſt mich
doch lieb Unſere Seelen waren doch verbunden nur daß
die Seelenliebe den Mann nicht ſo ausfüllt wie ſie es bei
der Frau tut Hatte ſie ſie Felizitas etwa ausgefüllt
Sie neigte in Scham erglühend das Haupt

Seine Freundſchaft ſollte ihr ja unverloren ſein Aber
was galt ihr denn in dieſer Stunde ſeine Freundſchaft Die
Freundſchaft der nun alle feinen füßen wilden R ent
gegen waren die nun einſtrömen würden in die Liebe zu
jenem Mädchen mit der er ſein Leben verband die ihm
Kinder ſchenken würde

Seine Kinder wie unfintlig jäh überfiel Felizitas
eine Sehnfucht nach ſeinen Kindern die eine Fremde ihm
gab nach dieſen kleinen Geſchöpfen in denen ſein Blut
ſtrömte die ſie vielleicht mit ſeinen Augen anblicken würden
denen ſie alle die Freundlichkeiten einer lieben Verwandten
erweiſen konnte die Kinderherzen entzückeng ohne beſchwert
zu werden mit den Sorgen und Nöte ihrer Erziehung

Sie verlor ſich in unbeſtimmte Trülmereien die ihr wohl
taten ohne feſte Bilder in ihrer Vorſtellung zu erwecken
Und ſie überließ ſi der Müdigkeit die ſie befiel ſetzte

kräftig ſprießende Gras das dukch

AuslanösRunöſchau
Die Anſchlußbewegung in Oeſterreich Wie die

Wiener Poli Korreſpondenz erfährt hat am Frei
tag der rumäniſche Geſandte in Wien Cantacucene bei dem
Bundeskanzler Dr Mayr einen Schritt wegen der Anſchluß
bewegung unternommen Der Geſandte brachte dem Bundes
kanzler namens der rumäniſchen Regierung zur Kenntnis
Rumänien könnte der Bewegung nicht gleichgültig hen
überſtehen da es an der re rei der Unabhän
igkeit Oeſterreichs im Sinne des e vonS Germain größtes Jntereſſe habe Der n e Ge

ſchäftsträger Maugras hat ebenfalls den Bundeskanzler be
ſucht um einige Jnformationen über die Vorgänge in Salz
burg einzuholen

Kunſt und wiſenſchaft

Der 20 Deutſche Geographenkongreß
der in Leipzig zuſammengetreten iſt hat den ſtärkſten Be
ſuch aller bisherigen Tagungen aufzuweiſen Es ſind über
700 Teilnehmer aus dem geſamten deutſchen Sprachgebiet
Deutſchöſterreich Schweden Schweiz Finnland Belgien und
Holland anweſend Die politiſche Geographie die geographi
ſchen Forſchungen während des Krieges und die Schul
geographie nehmen in den Referaten den größten Raum
ein An wichtigen Anträgen ſteht u a auf der Tagesordnung
Zuſammenſchluß der deutſchen geographiſchen Gefellſchaften
Förderung geographiſcher Studienreiſen und Lehrausflüge
durch den Staat und die Notgemeinſchaft der deutſchen
Wiſſenſchaften und ſchließlich ein Antrag daß der Geographen
tag es für nationale Pflicht erkläre daß die dem Deutſchen
Reich entrifſenen Gebiete in den Atlanten als ſolche deutlich
kenntlich zu machen und nur ſolche Karten im Unterricht
zu benutzen ſind Die heiden Referate der 1 Sitzung wurden
von Profeſſor Jaeger BerlinZehlendorf über die Forſchungs
ergebniſſe ſeiner Reiſe in Südweſtafrika und von Major
Detzner Glienicke bei Potsdam über ſeine Forſchungen
in NeuGuinea gehalten Beide Forſcher waren durch den
Feind in ihrer Tätigkeit die in die Zeit der Kriegsjahre
fällt wiederholt behindert Für ihre hervorragenden Lei
ſtungen in der Erforſchung außereuropäiſcher Gebiete wurden
dem Profeſſor Jaeger und dem Major Detzner von der Ge
ſellſchaft für Erdkunde die Eduard Vogel Medaille
verliehen

Profeſſor Uhlig Wien gab einen Ueberblick über die
gewaltige Arbeitsleiſtung die die 28 deutſchen Vermeſſungs
abteilungen während des Krieges an den verſchiedenen Stellen
der Front bewältigten Bedauerlicherweife iſt beim Zuſammen
bruch ein großer Teil des wertvollen Materials verloren ge

enDie MittwochSitzung wurde mit einem Bericht des Pro

feſſor Dr Oberhummer Wien über landeskundige Ar
beiten in Albanien und Montenegro eröffnet Jntereſſantes
Material lieferten in Mazedonien 38000 Feſſelballon Be
obachtungen die wichtige Aufſchlüſſe über die noch offenen
Probleme der Wetterkunde geben werden

Den Höhepunkt erreichte die Sitzung mit dem Vortrage
des Profeſſor Dr Alfred Merz Berlin der unter dem
Feuer feindlicher Geſchütze die tiefen Strömungen des Bos
porus und der Dardanellen erforſchte welche der Schiffahrt
ganz unerwartete Schwierigkeiten bereiteten Er hat damit
nicht nur der Wiſſenſchaft ſondern auch unſeren Unterſee
booten und dem Minendienſt wertvolle Hilfe geleiſtet Dr
Schulz berichtete über meereskundliche Tätigkeit der deutſchen
Seewarte an der flandriſchen Küſte Trotz der ſtark behin
dernden feindlichen Einwirkungen wurden doch wertvolle Be
obachtungen über Schwankungen des Meeresſpiegels gemücht
die durch kosmiſche und meteorologiſche Urfachen ausgelöſt
werden Um die nächſte Tagung des Kongreſſes bewerben
ſich Frankfurt Breslau und Königsberg als die
in bedrohter Grenzmark gelegenen deutſchen Städte

Gleichzeitig mit der Tagung feiert die Leipziger Gefell
ſchaft für Erdkunde eine der älteſten und größten geographi
ſchen Geſellſchaften Deutſchlands in deren Hand die Organi
ſation des Kongreſſes lag ihr 60jähriges Beſtehen Der

j z r 7 r ter G hikee tſternchen Glitt der Frühlingswind koſend über ſie hin wieg
ten ſich Blümchen und Gräſer wie in geheimem Rhythmus
ſachte ſachte hin und her Und in den Zweigen flüſterte
das junge Laub und durch die Wipfel der Bäume ging
ein ſanftes Rauſchen Vor ihr breitete ſich das Thüringer
Land ein kleines Städtchen das all ihr qualvolles Glück
und ſein bitteres Ende umſchloß Obſtbäume in heller Blüte
wehende Birken grünfläumige Ackerſtreifen und braune auf
denen Männer mit dem Pfluge gingen Jnſeit anſteigend die
weißlichen Kalkwände bedeckt von Wald der dunkel und wieder
hell erſchimmerte Ein Bild voll Jugend und ſprießendem
Leben Das Mädchen ſah es und ſah es doch nicht Sie
ſchloß die Augen fühlte nur die Wärme der LHichtſtrahlen
auf ihren Lidern das leiſe Raunen und Bewegen der Luft
rings umher das Zwitſchern Trillern der Finken und Meiſen
der Lerchen in den Feldern die melodiſch langgezogenen
Jauchzer der Droſſel auf der Baumſpitze über ihr das tiefe
Schlagen des Pyrols aus dem Jnneren des Gebüſches

Sie war ganz eingehüllt von Geſang es war wie eine
wundervoll beſänftigende erquickende Harmonie die ſie trug
in der doch jede Stimme nur ihren Teil zu ſpielen hatte und
keinen andern in der ein jedes dieſer kleinen grauen bräun
lichen oder rotbürſtigen Vögelchen mit hingegebener Jnbrunſt
ſich ſelbſt vollendete im eigenen Ton und Geſang des eigenen
kleinen Seins Und keiner von ihnen litt weil er nicht den
Teil des anderen ſpielen durfte

Vorſichtig als lauere heimtückiſch dennoch das Leiden
irgendwo draußen im Licht öffnete Felizitas die Lider Jhre
Blicke fielen auf einen Zweig der neben ihr ſchaukelte einen
Buchenzweig der noch die gelbglänzenden Knoſpenhüllen trug
Mit einemmale ſah ſie wieder welche Fülle zarteſter Farben
ſchönheit war in dieſer einen Knoſpe die ſich löſenden feinen
Blatthülſen ſchimmerten in zarteſtem Roſa das ſich zu Him
beerfarbe vertiefte und durchſtreift war von Altgold aus
dem mitunter in einem Schleier ſilberner Härchen das grüne
Blatt ſich noch ſtreng gefaltet hervorwagte Und dieſe ſchlanke
ſeſte Knoſpe war ſie nicht ein Symbol dieſes Baumes ſelbſt
der ſchlank und heiter aufſtrebenden Buche Während neben
ihr der feſte runde Zapfen der Kiefer gedrungen ſtämmig
zwiſchen der langen Nadeln den Winter überdauernd ent
wickelte und in ſich das Bild der gedrungenen knorrigen Kiefer
trug Aber das wilde Kirſchenbäumchen ſchaukelte feine leich
ten von weißen Blüten quellenden Zweige ſo leicht im Winde
wie junge Mädchenfüße über den Raſen tanzen

Felizitas fühlte ſich ini Tieſſten ergriffen Bewegt wie
fie war aufgeriſſen vom Schmerz offenbarte ſich ihr die
Schönheit des Vollkommenen Wie ferne war ſie ſelbſt dieſerMlemmenhett die die kleinſte Frühüngstnoſpe darſtelltet
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